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Grosser Preis vom Fenisberg

Rekordbeteiligung und Rekordtemperaturen
Auch die brütende Hitze in der Schweiz hielt die 53 Rennfahrerinnen und Rennfahrer nicht davon
ab, am Grossen Preis vom Fenisberg mitzufahren.

Ein Bericht von Susanne Buntschu
mit Bildern von Franziska Bienz

Erstmals führten die organisie-
renden Vereine das Seifenkis-
tenrennen am Samstag durch,
was überall auf ein positives
Echo stiess. So brauchte man
nicht zu hetzen, was bei der Hit-
ze sowieso schlecht ist. Gemüt-
lich um 10.00 Uhr konnte mit
dem Training begonnen wer-
den. Vor der ersten Trainings-
fahrt wurden alle Rennboliden
von den technischen Kommis-
sären geprüft und abgenom-
men. Man wollte ja keinen Un-
fall riskieren.

Die Helfer und natürlich auch
die Eltern hatten alle Hände
voll zu tun, um die Kisten an
den Start zu befördern. Aber
dank einer gewissen Routine
kam Hektik gar nicht erst auf.

Um 14.15 Uhr war es dann so
weit – nachdem sich die Renn-
fahrerinnen und Rennfahrer
beim Mittagessen gestärkt hat-
ten, konnte zum Grossen Preis
vom Fenisberg gestartet wer-
den.

Verbissen wurde um jeden
Meter gekämpft. Und schon die
Nummer 3 unterbot den letzt-
jährigen Streckenrekord um ei-
nige Hundertstelsekunden. Das
versprach ja ein ganz schnelles
Rennen zu werden. Und so war
es auch bereits die Startnum-

mer 30, die noch um ein paar
Hundertstel schneller war.
Nachdem sich die Fahrer für
den zweiten Lauf zum Start be-
gaben, merkte man unter eini-
gen Erwachsenen teils eine ge-
wisse Nervosität aufkommen.
Weshalb wohl?

Das OK hatte sich
entschlossen, das Er-
wachsenenrennen
wieder einzuführen.
Obwohl sich am Mor-
gen erst zwei Eltern
gemeldet hatten, brachte man
mit ein bisschen Überzeu-
gungskraft doch noch 14 Er-
wachsene dazu, sich die Renn-
piste hinunterzustürzen.

Aber zurück zum Rennge-
schehen auf der Strecke. Es
wurde in zwei verschiedenen
Kategorien gefahren – nämlich
in der Lista-Klasse und in der
Offenen Klasse. Die Offene
Klasse hat luftbereifte Räder,
und die sind im Schnitt etwa 5
bis 8 Sekunden schneller als
nicht luftbereifte (Lista-Räder).
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Let’s go!

Mut brauchts, und Kurvenöl. Die Seifenkisten werden an den Start geschleppt.
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In der Lista-Klasse lieferten
sich drei Langwieser ein heisses
Kopf-an-Kopf-Rennen. Es wur-
de vom Vorjahres-Zweiten Fa-
bio Tonina für sich entschieden,
dicht gefolgt vom schnellsten
Langwieser Mädchen, Rahel
Buntschu, die dem Drittklas-
sierten Philippe Dietrich noch
eine Sekunde abknöpfen konn-
te. In der Offenen Klasse gin-
gen die Plätze 1 bis 9 alle nach
Schlatt.

Als auch der letzte kleine
Rennfahrer die Strecke gemeis-
tert hatte, bekamen die 14 Er-
wachsenen sicherlich einiges
Herzklopfen ob ihrem Mut, den
sie bei der Anmeldung noch ge-
habt hatten. Aber es half alles
nichts, die Seifenkisten wurden
erneut an den Start gebracht,
wo die beherzten älteren Renn-
fahrer sich für den Trainingslauf
rüsteten. Auch bei ihnen war
Helm, lange Hosen, Pullover
und Handschuhe Vorschrift.

Noch ein bisschen zaghaft
und sicherlich auf der Bremse
wagten sich alle den Berg hi-
nunter. Aber dann oblagen sie
dem Rennfieber.Als zum einzi-
gen Lauf gestartet wurde, war
keine und keiner mehr zu
bremsen. Nachdem alle heil
durchs Ziel gerast kamen, wa-
ren sich alle einig: «Da mached
mir nöchschts Johr wieder mit.»

Jetzt kam sie, die von allen
heissbegehrte Preisverteilung.

Den Wanderpokal, den es in
der Kategorie «Einheimische»
zu gewinnen gab, ging an den
das erste Mal startenden Pa-
trick Hürlimann aus Langwie-
sen. Er startete in der Offenen
Klasse, wie auch der Schnellste
des Tages, Simon Carisch aus
Schlatt.

Nachdem jeder seinen Preis
in Empfang nehmen konnte,
leicht müde, aber trotzdem zu-
frieden, gabs auch für die Er-
wachsenen noch ein kleines
Präsent.

Anschliessend an das hekti-
sche Renngeschehen konnte
man sich bei feinen Fischknus-
perli wieder stärken und der
Langwieser Dorfabend nahm
seinen Lauf. Das Duo Bondi
ging auf die Publikumswünsche
ein und es wurde getanzt und
geschunkelt.

Das diesjährige Seifenkisten-
rennen darf als voller Erfolg
bezeichnet werden, und ange-
sichts des grossen Teilnehmer-
feldes war es beachtlich, dass
kein einziger Unfall zu ver-
zeichnen war.

Ranglisten GP vom Fenisberg
Kategorie Einheimische
1 Hürlimann Patrick Langwiesen 1994
2 Tonina Fabio Langwiesen 1991
3 Buntschu Rahel Langwiesen 1988
4 Kobelt Philipp Feuerthalen 1991
5 Dietrich Philippe Langwiesen 1988
6 Huber Brandon Langwiesen 1995
7 Dietrich Mathias Langwiesen 1991
8 Mathys Simon Feuerthalen 1990
9 Buntschu Stefan Langwiesen 1989

10 Ess Sämi Feuerthalen 1991
11 Germann Lukas Feuerthalen 1992
12 Ess Sevrin Feuerthalen 1994
13 Tonina Reto Langwiesen 1993
14 Huber Ramon Langwiesen 1992
15 Rüedi Joshua Feuerthalen 1994
16 Kobelt Dominique Feuerthalen 1994
17 Ess Christian Feuerthalen 1996

Erwachsene/Offene
1 Aeschlimann Arno Schlatt 1960
2 Huber Corinne Langwiesen 1964
3 Piguet Joel Feuerthalen 1987
4 Dietrich Sandra Langwiesen 1986
5 Schwab Michael Uznach 1970
6 Stehli Hansueli Neuhausen 1955
7 Annette Tonina Bürge Langwiesen 1964
8 Hürlimann Georgina Langwiesen 1966
9 Rohner Franz Dachsen 1955

10 Germann Roland Feuerthalen 1953
11 Studer Monika Langwiesen 1960
12 Dietrich Hanspeter Langwiesen 1955
13 Zbinden Monika Langwiesen 1964
14 Imboden Marianne Mundara, CDN 1963

Rekordbeteiligung
und Rekord-
temperaturen
Fortsetzung von Seite 1

Sieger der Lista-Klasse:
Fabio Tonina.

Mit Preisen bepackt: Der Sieger in der
Kategorie Einheimische, Patrick Hürlimann.

Mr. X ist enttarnt.

Warten auf den nächsten Lauf. Jedes Jahr ein gern gesehener Zuschauer.
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Freilichttheater im Stumpenboden

«Wie es euch gefällt» gefiel ausserordentlich
Es war bereits das dritte Jahr in Folge, dass uns das Theater Kanton Zürich mit einem Freilichttheater
beglückte. Das Präsent der Kulturkommission Feuerthalen wurde mit Begeisterung angenommen, denn die
Zuschauertribüne war bis zum letzten Platz besetzt.

cr. Das Publikum wurde mit viel
Schabernack, weibischer Männ-
lichkeit (oder war es umge-
kehrt?) und verbalen Hürden-
läufen «gekitzelt». Dement-
sprechend heiter war denn
auch die Stimmung am letzten
Freitagabend auf dem Stum-
penboden-Gelände.

Die genüssliche Darstellung,
getragen von der vorzüglichen
Schauspielkunst der sieben Ak-
teure, welche 15 Charaktere
verkörperten, gepaart mit som-
merlich lauem Abendwetter,
spielte mit den Sinnen der An-
wesenden.

Überraschungsmomente gab
es denn auch viele – sei es durch
unerwartet moderne Musik,
fantasievolle Kleidung, amü-
sante Requisiten (so manch
einer hätte wohl gerne des
Herzogs nostalgische Skis mit

nach Hause genommen) und
natürlich auch durch den belus-
tigenden «Schuehplättler» des

verliebten Schafhirten. Leicht-
füssig und verspielt kam das
Stück von Jordi Vilardaga da-

her, sodass sicher auch Shake-
speare seine Freude daran ge-
habt hätte.

Sonia Diaz und Rachel Matter in «Wie es euch gefällt». Foto: Bruno Bührer/Theater Kanton Zürich

Wir suchen für allgemeine

Korrekturarbeiten
in unserer Druckerei
Person mit einwandfreien Deutschkenntnissen.

Zeitaufwand: monatlich zirka 20 bis 30 Stunden, jeweils am Dienstag
in der FA-Erscheinungswoche, sonst nach Arbeitsanfall.

LANDOLT AG, Grafischer Betrieb
Diessenhoferstrasse 20
8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 69 10

Zum Wohnen in Feuerthalen
suchen wir per 1. September 2003 oder nach
Vereinbarung eine

5-Zimmer-Wohnung oder -Haus
(zur Miete oder Kauf)

Auf Rückmeldungen freuen sich
Karin Mauch und David Kuhn mit Kindern

Praxis für Physiotherapie
Telefon 052 659 11 22

Liebe Gäste,
Freunde und Bekannte

Vor 16 Jahren, im Oktober 1987, durften wir das Restaurant Schwarz-
brünneli in Pacht übernehmen. Wir sind sehr dankbar, dass auch un-
sere Kinder in diesem schönen Dorf aufgewachsen sind und hier zur
Schule gehen durften. Wir haben jedes Jahr am Hilari mitgewirkt und
durch die Vereine am Dorfleben teilgenommen. Alles in allem wunder-
schöne 16 Jahre.

Nur unsere Vermieter haben es in all den Jahren unterlassen, die Lie-
genschaft in Stand zu halten und deshalb ist das Restaurant den heu-
tigen Mindestvorschriften nicht mehr gerecht und entspricht auch
nicht mehr dem neuen Lebensmittelgesetz. Nach mehrmaliger Auffor-
derung in all den Jahren wurde eine Anpassung unterlassen, und auch
den letzten Termin liessen unsere Vermieter ohne Reaktion verstrei-
chen.

Das Lebensmittelinspektorat des Kantons Zürich hat nun die Betriebs-
bewilligung des Restaurants per 31. November 2003 aufgehoben.

Sie sehen also, wir dürfen Sie nur noch bis Ende November als unse-
re Gäste begrüssen und bewirten! Man nimmt uns die Arbeit und das
Einkommen einfach weg! Somit suchen wir per sofort eine neue He-
rausforderung. Für gute Ratschläge sind wir Ihnen sehr dankbar.

Bis bald
Barbara und Hansruedi Studer-Helg
Restaurant Schwarzbrünneli, Feuerthalen
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Mitteilungen aus dem Gemeindehaus

Finanzverwaltung: Gerhard von Allmen angestellt
Wie bereits vermeldet, beab-
sichtigt Karl Gaberthüel, Fi-
nanzverwalter der Gemeinde
Feuerthalen, sich vorzeitig pen-
sionieren zu lassen. Deshalb
wurde diese Stelle anfangs Fe-
bruar 2003 grossflächig ausge-
schrieben. Mit fünf Personen
führte die Arbeitsgruppe, die
sich aus Vertretern des Ge-
meinderats, der Gemeindever-
waltung und der Schulpflege
zusammensetzte, ein persönli-
ches Gespräch und zwei Be-
werbern wurde zudem die Ge-
legenheit geboten, während ei-
nes halben Tages die Finanz-
verwaltung detaillierter kennen
zu lernen.

Der Gemeinderat hat nach
diesem ausführlichen Selek-
tionsverfahren Gerhard von
Allmen, Langwiesen, als künf-
tigen Finanzverwalter ange-
stellt. Gerhard von Allmen hat
eine kaufmännische Bankleh-
re absolviert, arbeitete vorwie-
gend im Banksektor und ist

heute als Firmenkundenbera-
ter bei der Migrosbank in Zü-
rich tätig. Nebenamtlich ist er
Finanzverwalter der reformier-
ten Kirchgemeinde Feuertha-
len.

Der Gemeinderat ist über-
zeugt, dass Gerhard von All-
men in der Lage ist, die Aufga-
ben des Finanzverwalters in der
gewohnten Qualität zu erbrin-
gen. Er ist gewillt, die arbeitsin-
tensive Einarbeitungszeit und
den damit verbundenen Mehr-
aufwand zu leisten und ist flexi-
bel genug, sich künftigen Ver-
änderungen, Verbesserungen
und neuen Herausforderungen
zu stellen.

Gerhard von Allmen wird
die Stelle am 1. Oktober 2003
antreten. Der Gemeinderat
und die künftigen Mitarbei-
ter wünschen ihm bei dieser
neuen Herausforderung das
Beste und alle freuen sich auf
eine angenehme Zusammen-
arbeit.

Bauamt
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Familie G. und J. Blaser, Schulstrasse 13, 8245 Feuerthalen/

Fenstervergrösserung Nord- und Südfassade, Assek.-Nr. 103,
Kat.-Nr. 2379, Schulstrasse 13, 8245 Feuerthalen;

• Rahel und Reto Schmid-Narr/Anbau Wintergarten an beste-
hendes EFH, Assek.-Nr. 930, Kat.-Nr. 2532, Vogelsangstrasse
121, 8246 Langwiesen;

• Sandra und Roman Bollinger/Umbau MFH in EFH, Anbau
Küche und Sitzplatz, Assek.-Nr. 465, Kat.-Nr. 2736, Nelken-
strasse 8, 8245 Feuerthalen;

• Antoinette und Meir Ben Attia/Anbau Balkone, Assek.-Nr.
391, Kat.-Nr. 1228, Rütenenweg 11, 8245 Feuerthalen;

• Hunziker Andreas/bestehende Pergola neu Wintergarten, As-
sek.-Nr. 517, Kat.-Nr. 950, Dahlienstrasse 17, 8245 Feuerthalen;

• Westiform AG, Freiburgstrasse 596, 3172 Niederwangen/Um-
beschriftung von «Waro» auf «Coop», Assek.-Nr. 961, Kat.-Nr.
2610, Hauptstrasse 21, 8246 Langwiesen;

• Familie Ruth und Ruedi Rathgeb, Schulstrasse 9, 8212 Neuhau-
sen/Neubau Gartenhaus, Kat.-Nr. 2001, Zürcherstrasse 77, 8245
Feuerthalen;

• Jakob Keefer c/o Dr. Kurt Peyer AG/Fassadenrenovation,
Dachverlängerung Balkone, Assek.-Nr. 737, Kat.-Nr. 2079,
Hauptstrasse 72, 8246 Langwiesen.

Ab Juli gemeinsames Zivilstandsamt in Kleinandelfingen –
Zivilstandsamt Feuerthalen schliesst die Tore

Am 1. Juli 2003 nimmt das Zi-
vilstandsamt Bezirk Andelfin-
gen in Kleinandelfingen den
Betrieb auf. Für alle Einwohne-
rinnen und Einwohner der 24
Gemeinden im Bezirk Andel-

fingen werden künftig die zivil-
standsamtlichen Tätigkeiten
zentral in einem Zivilstandsamt
erbracht.

Ausgelöst wurde der Zusam-
menschluss durch den Bund,

der gesamtschweizerisch das
Zivilstandswesen professionali-
sieren und rationalisieren will.
Im nächsten Jahr wird die Ver-
arbeitung der Zivilstandsda-
ten mit EDV (das Programm
heisst «Infostar») eingeführt
und die Personendaten wer-
den zentral in Bern verwaltet.
Die Eintragungen erfolgen nur
noch am Ort des Ereignisses;
es handelt sich dabei vor allem
um Heiraten, Geburten, An-
erkennungen und Todesfälle.
Die Aufsichtsbehörde des Kan-
tons Zürich hat die Gemein-
den angehalten, ihre Struktu-
ren bis spätestens 30. Juni 2003
anzupassen und die notwendi-
gen Reorganisationsmassnah-
men auszuführen.

Es hat sich schon bald ein-
mal abgezeichnet, dass im Be-
zirk Andelfingen der Zusam-
menschluss aller Gemeinden zu
einem Zivilstandsamt zweck-
mässig ist. Die Gemeindeprä-
sidentenkonferenz hat anfangs
Oktober 2002 die Gemeinde
Kleinandelfingen mit dem
Aufbau des neuen gemeinsa-
men Zivilstandsamtes beauf-
tragt. Alle Gemeinden haben
diesem Vertrag zugestimmt
und der Regierungsrat hat
diesen im Januar 2003 geneh-
migt.

Das neue Team ist zurzeit mit
den administrativen Vorberei-
tungen der Amtsübergabe und
der Überführung der Akten
nach Kleinandelfingen beschäf-
tigt.

Die zivilstandsamtlichen Tä-
tigkeiten im Zusammenhang
mit Geburten, Anerkennungen
und Eheschliessungen werden
künftig in Kleinandelfingen
durchgeführt. Für die Trauun-
gen steht das heimelige Trau-
lokal im alten Gemeindehaus
an der Schaffhauserstrasse 11
in Kleinandelfingen zur Verfü-
gung. Im Rahmen der zeit-
lichen Möglichkeiten können
sich Einwohner von Feuertha-
len auch im Gemeindehaus
Fürstengut in Feuerthalen trau-
en lassen.

Das Bestattungswesen ist
nach wie vor nicht Angelegen-
heit des Zivilstandsamtes und
bleibt weiterhin bei der Ge-
meinde. Die Hinterbliebenen
melden sich beim Bestattungs-
amt der Gemeindeverwaltung
Feuerthalen und organisieren
zusammen mit dem Friedhof-
verantwortlichen die Beiset-
zung. Dieser ist dafür besorgt,
dass die Mitteilung des Todes-
falles an das Zivilstandsamt er-
folgt.

Man rechnet gesamtschwei-
zerisch dank den Umstruktu-
rierungsmassnahmen mit ei-
nem erheblichen Rationalisie-
rungseffekt und mit einer pro-
fessionelleren Registerführung.
Trotzdem bedauert der Ge-
meinderat, dass diese Dienst-
leistungen nicht mehr in der
Gemeinde erbracht werden
können und damit ein wesentli-
ches Stück Bürgernähe verlo-
ren geht.

Swisscom nimmt Telefonkabine Zürcherstrasse 
ausser Betrieb

In den letzten Jahren waren
die Einnahmen der Telefonka-
bine an der Zürcherstrasse im
Bereich des alten Gemeinde-
hauses stark rückläufig und la-
gen deutlich unter dem für den
kostendeckenden Betrieb er-
forderlichen Mindestbetrag.
Deshalb hat die Swisscom ent-
schieden, dass die Telefonkabi-
ne ausser Betrieb genommen
und demontiert wird. Damit
blüht dieser Kabine das gleiche
Schicksal wie derjenigen vor
wenigen Jahren im oberen
Dorfteil bei der Bushaltestelle
Altersheim – und somit wird es
in Zukunft nur noch eine öf-
fentliche Telefonkabine bei der
Poststelle in Feuerthalen ge-
ben.

Der Gemeinderat bedauert
das Vorgehen der Swisscom. Es
kann jedoch auch nicht sein,
dass die Gemeinde dafür ver-
antwortlich ist, die Grundver-
sorgung mit öffentlichen Tele-
fonkabinen sicherzustellen. Die
Möglichkeit, den Standort mit-
tels einer Kostenbeteiligung
der Gemeinde aufrecht zu er-
halten, hat der Gemeinderat
deshalb abgelehnt.

Dringend gesucht
von Langwieser Paar

3- bis 4-Zimmer-
Wohnung
in Feuerthalen oder Langwiesen

Telefon 052 659 23 16
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Das Zivilstandsamt Feuerthalen
schliesst die Tür
Ab 1. Juli 2003 bedient Sie in den neuen Räumlichkeiten des

eine neue Crew.

Ines Gertschen, Zivilstandsbeamtin
Doris Sigg, Zivilstandsbeamtin-Stellvertreterin
Sara Roth, Sachbearbeiterin

freuen sich darauf, Sie in Fragen über

Heirat Geburt Anerkennung

zu beraten und zu informieren. Sie erstellen auch Ihre gewünschten
Auszüge aus den Zivilstandsregistern.

Erreichbarkeit:
Schalter Mo. 11.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend)

Di. bis Do. 8.30 bis 11.30 Uhr und
14.00 bis 16.30 Uhr

Fr. 8.30 bis 14.00 Uhr (durchgehend)

Telefonnummer 052 305 22 22

Faxnummer 052 305 22 29
(ab etwa Mitte Juli, bis dahin 052 305 22 39)

E-Mail ines.gertschen@zivba.zh.ch
doris.sigg@zivba.zh.ch
sara.roth@zivba.zh.ch

Für die Anmeldung eines Todesfalles bleiben wir weiterhin Ihre
Kontaktstelle.

Peter Galliker, Friedhofvorsteher
Gemeindeverwaltung, Gemeindehaus Fürstengut, 8245 Feuerthalen,
Telefon 052 647 47 41

Werner Gehring, Bestattungswart
Telefon 052 659 25 75

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Feuerthalen

Flurlingen

Laufen-
Uhwiesen

Dachsen
Benken

Rheinau

Trüllikon

Marthalen

Truttikon

Unter-
Stammheim

Ober-

Waltalingen

Klein-
andelfingen

Ossingen

Flaach Volken
Humlikon

Adlikon
Thalheim

Berg a. I. Dorf Henggart

Buch a. I.

Rhein

Thur
Andelfingen

Kernzone Feuerthalen
Geeignet für Kleingewerbe oder Dienstleistungsbetrieb

Zu verkaufen an der Zürcherstrasse 36

Altliegenschaft
mit 4-Zimmer- und 2-Zimmer-Wohnung
Grundstückfläche 758 m2

Die Liegenschaft ist sanierungsbedürftig.
Der Quartierplan ist rechtskräftig.

Auskunft erteilt:
Gemeindeverwaltung Feuerthalen, K.Gaberthüel,
Telefon 052 647 47 50

Geschwindigkeitskontrolle
Die Kantonspolizei Zürich hat in Langwiesen eine Geschwindigkeits-
kontrolle durchgeführt:

Ort der Messung Hauptstrasse 64, Langwiesen 
Fahrtrichtung(en) Feuerthalen
Datum und Zeit der Messung 9. Mai 2003, 14.20 bis 16.00 Uhr
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit 65 km/h
Kontrollierte Fahrzeuge 646
Anzahl Übertretungen 14

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Sofort oder nach Vereinbarung vermieten wir in Feuerthalen an sehr
ruhiger und sonniger Lage

Räumlichkeiten 
mit einer Gesamtfläche von 155 m2

Eignung als Büroraum, Begegnungsraum, Therapieraum usw.

Weitere Auskünfte erteilt:
Schulgutsverwaltung, Telefon 052 647 47 50

Ersatzwahl für ein Mitglied der
Bezirksschulpflege Andelfingen
für den Rest der Amtsdauer 2001 bis 2005

Wahlvorschlag
Auf die Ausschreibung vom 2. Mai 2003 ist innert der gesetzlichen
Frist für die Ersatzwahl in die Bezirksschulpflege Andelfingen der
nachstehende Wahlvorschlag eingereicht worden:

Wirth Rita, Jahrgang 1955, kaufmännische Angestellte, Lauferfeld-
strasse 17, 8447 Dachsen

Dieser Wahlvorschlag kann bis Freitag, 27. Juni 2003 zurückge-
zogen werden. Auch können dem Bezirksrat Andelfingen bis zum
gleichen Termin weitere, von mindestens 15 Stimmberechtigten
mit politischem Wohnsitz im Bezirk Andelfingen unterzeichnete
Wahlvorschläge eingereicht werden. Die Unterzeichner eines Wahl-
vorschlages müssen eigenhändig mit Namen und Vornamen unter-
schreiben – beizufügen sind das Geburtsjahr und die Adresse (Ort,
Strasse, Hausnummer). Die Kandidatinnen beziehungsweise Kan-
didaten müssen mit Namen, Vornamen, Geburtsjahr, Beruf und
genauer Adresse bezeichnet werden.

Sofern in dieser siebentägigen Nachfrist weder ein Rückzug erfolgt
noch weitere Vorschläge eingereicht werden, wird die vorgeschla-
gene Kandidatin vom Bezirksrat als gewählt erklärt (Stille Wahl,
§ 57 Wahlgesetz). Andernfalls erfolgt eine Urnenwahl (§ 58 Wahl-
gesetz).

8450 Andelfingen, 20. Juni 2003 Bezirksrat Andelfingen

Bezirksrat Andelfingen
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Abschlussreisli des MuKi-Turnens 

Erfrischendes Rhein-Bad nach 
dreiwöchiger Geduldsübung
Mit einem Bilderbuchtag wurden die 20 MuKi-Kinder, deren 10 Geschwister und ihre Mütter für das
geduldige Warten auf das gute Wetter belohnt. Bis endlich ein schöner Mittwoch auftauchte, mussten die
Kinder drei Wochen warten.

Bei strahlendem Sonnenschein
besammelte sich eine muntere
Kinderschar beim Petri-Park-
platz. Von da aus marschierte
die mit Sonnenhüten bestückte
Gruppe dem Rhein entlang
zum Schaaren. Dort erwartete
uns schon Moni mit zwei Feu-
ern, bereit für die Würste sowie
das Schlangenbrot und einen
Leiterwagen voll Getränke,
Chips und Brötli.

Als Erstes erfrischten sich
aber alle im Rhein. Das gab ei-
nen grossen Hunger, aber bis
das Schlangenbrot richtig knus-
prig war, brauchten die Kinder
noch ziemlich viel Geduld.
Zum Glück hatte es da auch
noch Chips. Danach wurde wie-
der gebadet, und zwischen-

durch konnten sich die Kinder
bei einem Spiel an der Sonne
wieder aufwärmen; der Rhein
hatte doch erst 18 Grad.

Zum Dessert gab es für alle
Kuchen und für die Mütter
auch noch einen feinen Kaffee
dazu. So verging der Nachmit-
tag im Nu. Und schon war es
Zeit, um wieder zurückzuspa-
zieren.

Damit die unterdessen etwas
müden Kinder auch den Heim-
weg schafften, hatte Moni für
alle ein Traubenzückerli bereit.
Einige Kinder brauchten dann
aber auch noch aufmunternde
Worte, um den Heimweg zu
schaffen.

Es war ein gelungener Ab-
schluss eines schönen MuKi-

Jahres. Meine Kinder fanden 
es toll und freuen sich schon 
auf das nächste MuKi-Reisli,
welches die grossen und klei-
nen Geschwister begleiten dür-
fen.

An dieser Stelle möchten wir
dir, liebe Moni, ganz herzlich
für deinen Einsatz für das Mu-

Ki-Turnen und das Reisli dan-
ken. Merci.

Irmela, Maurus und Lisa Pfalzgraf

■ Das nächste MuKi-Turnen beginnt
erst nach den Herbstferien und steht
allen Kindern zwischen drei und fünf
Jahren offen. Nähere Infos bei Moni
Zbinden, Telefon 052 659 33 87.

MuKi-Kinder mit ihrer Moni. Fotos: Nicole Künzler & Irmela Pfalzgraf«Juhui, mir gönd go bädälä!»
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Trainingswoche der Männerriege Feuerthalen

Uzo und Beachvolleyball
Am Freitag, 23. Mai, kurz nach 4.00 Uhr, machten
sich 14 Männerriegler im Alter von 40 bis 75 Jahren
mit einem Kleinbus auf den Weg nach Kloten. Den
Flug, mit einer Zwischenlandung in Corfu, zur sehr
schönen und grünen griechischen Insel Zakynthos
überstanden alle Teilnehmer gut.

Unser Ferienort Laganas emp-
fing uns mit einem kräftigen
Regenschauer. Es war aber, bis
auf einige wenige weitere Stun-
den, das letzte grössere Nass
von oben. Am Ankunftstag tes-
teten einige von uns das grie-
chische Nationalgetränk Uzo.
Für den Rest der Woche war
dann allen die noch verträgli-
che Menge dieses Getränks be-
kannt.

Das Hotel Anastasia über-
zeugte mit seiner sehr schönen
Anlage und den freundlichen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern und liess die etwas klei-
nen Zimmer im Erd- und

Untergeschoss beinahe verges-
sen. Im benachbarten Hotel
stand uns ein ideales Beachvol-
leyballfeld zur Verfügung, das
wir ausgiebig benützten.

Abkühlung fanden wir je-
weils beim Baden im Meer.
Dabei gefiel uns besonders die
angenehme Wassertemperatur
und der prächtige, saubere 
und sehr flach abfallende 
Sandstrand mit schöner Sicht
auf die gesamte Bucht von La-
ganas.

Auf einer Schifffahrt rund um
die Insel mit Bademöglichkeit
bewunderten wir die eindrück-
liche Küstenlandschaft mit ver-

schiedensten Felsformationen
und vielen Grotten. Auf einem
weiteren Ausflug mit – je nach
Wunsch – Auto, Motorrad oder
Roller erkundigten wir die In-
sel zu Lande. Das Roller- und
Motorradfahren werden wir in
Zukunft einstweilen wohl sein
lassen, da sich drei Männerrieg-
ler in den teilweise äusserst glit-
schigen Kurven von ihren fahr-
baren Untersätzen trennten.

Am Abend genossen wir je-
weils das gute griechische Es-
sen in verschiedenen Tavernen.
Nach einer sehr schönen und
erlebnisreichen Woche, in der
auch die Kameradschaft nicht
zu kurz kam, flog uns die Edel-
weiss in die Schweiz zurück.

Herzlichen Dank an Chris-
toph Humbert für die perfekte
Organisation! 

Männerriege Feuerthalen, Kurt Bachmann

Das sind nicht etwa die nächsten Mister-Schweiz-Kandidaten, nein, es ist die
Männerriege unter griechischer Sonne! Foto: Männerriege Feuerthalen

Jahresausflug des Frauenvereins Feuerthalen-Langwiesen

Im Land der Kuckucksuhren 
Am Morgen des 18. Juni bestiegen 50 froh gelaunte Frauen bei schönstem Reisewetter erwartungsvoll den
modernen Car der Firma Bolli. Allgemeine Richtung der Fahrt war der Schwarzwald.

Über Bargen, Donaueschingen,
Schwenningen sowie durch das
wildromantische Gutachtal er-
reichten wir unser erstes Reise-
ziel, das Schwarzwälder Frei-
lichtmuseum in Gutach. Wäh-
rend der Fahrt erfuhren wir von
unserem freundlichen Chauf-
feur Thomas Studer viel Wis-
senswertes über Land und Leu-
te.

Nach erfolgter Stärkung mit
Kaffee und Gipfeli schlossen
wir uns Herrn C.H. Weidele an,
der uns durch den strohbedeck-
ten Vogtsbauernhof führte. Ins
16. respektive 17. Jahrhundert
versetzt, standen wir in der
rauchgeschwärzten, kaminlo-
sen Küche, in welcher uns der
Geruch von geräuchtem Speck
in die Nase stieg. Nebenan, in
der (guten) Stube, verarbeitete
eine Bäuerin in Tracht am
Spinnrad mit flinken Händen
Schurwolle. Beeindruckend

war auch die noch funktionsfä-
hige Getreidemühle mit ihrem
Räderwerk aus Holz. Die ver-
schiedenen Häuser und Geräte
zeigten uns die Lebens- und Ar-
beitswelt der Schwarzwaldbau-
ern jener Zeit. Obwohl an die-
sem Ort noch vieles zu sehen
wäre, drängte die Zeit für die
Weiterfahrt.

An der Strasse in Richtung
Triberg passierten wir die gröss-
te Kuckucksuhr der Welt. Das
Uhrwerk mit dem Pendel er-
streckt sich über drei Stockwer-
ke. Im rustikalen Landgasthof
Zur Lilie wurde uns das Mittag-
essen serviert. Nachher blieb
noch Zeit zur Besichtigung der
höchsten Wasserfälle Deutsch-
lands. Über sieben Kaskaden
stürzen die Wasser der Gutach
163 Meter in die Tiefe. Triberg
bot aber auch Gelegenheit zum
«Lädele». Das Hauptprodukt
sind allerdings Kuckucksuhren

in allen Grössen und Ausfüh-
rungen.

Anschliessend genossen wir
die schöne Aussicht des Hoch-
schwarzwaldes und fuhren über
Schönwald mit seiner Skiflug-
schanze, durch die Uhrenme-
tropole Furtwangen dem Titi-
see entlang. Gesäumt von behä-
bigen, blumengeschmückten
Schwarzwaldhäusern, folgten
wir der Strasse Richtung
Schluchsee zur idyllisch gelege-
nen Tannenmühle mit ihrer Fo-
rellenzucht und dem Tiergehe-
ge. Der stolze Pfau wusste, was
sich beim Anblick so vieler

Frauen gehört – er schlug mit
seinen bunten Schwanzfedern
zur Begrüssung ein prächtiges
Rad. Nach dem Vesperaufent-
halt nahmen wir den letzten
Reiseabschnitt unter die Räder.
Über Birkendorf und Stühlin-
gen erreichten wir wieder die
Schweizergrenze und bald auch
sicher unseren Ausgangspunkt.

Für den wunderschönen Tag
sowie die informative Fahrt be-
danken wir uns im Namen aller
Teilnehmerinnen herzlich bei
Manuela Niederer und Chauf-
feur Thomas Studer.

Trudi Waser

Das Ortsmuseum Feuerthalen ist das nächste Mal 
offen am Sonntag, 6. Juli 2003, 10 bis 12 Uhr.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Ortsmuseum
Dachstock altes Gemeindehaus, Schützenstrasse 2
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Feuerwehrkurs der Pfadi

Was tun wenns brennt?
Stellen Sie sich Folgendes vor: Sie sind mit einer Gruppe irgendwo unterwegs. Sie haben eine kleine
Waldhütte gemietet. Sie hocken gemütlich beisammen und keiner denkt was Böses. Nach einiger Zeit legen
Sie sich schlafen und vergessen eine Kerze auszulöschen. Sie erwachen, und überall ist ein beissender Rauch,
der Raum steht in Flammen. Was müssen Sie tun? Diese Frage wurde uns am Freitag, 9. Mai von der
Feuerwehr Andelfingen beantwortet.

Die Leiter der Pfadi-Abteilung
Feuerthalen trafen sich beim
Bahnhof Feuerthalen. Mit dem
Bus fuhren wir nach Andelfin-
gen. Die Feuerwehrmänner be-
grüssten uns freundlich. Nach-
dem wir alles besprochen hat-
ten, ging es los.

Wir wurden in zwei Gruppen
eingeteilt. Die einen mussten in
den oberen Stock eines alten
abgebrannten Hauses, während
die anderen in den Keller stie-
gen. Von unten kam auf einmal
Wärme und ein giftiger, beis-

sender Rauch. Wir
überlegten, was zu
tun ist. Da hörten wir
die andere Gruppe
rufen: «Es brennt,
schnell raus.» Wir
rannten die Trep-
pe hinunter. Aus ei-
nem Zimmer kamen
schon Flammen her-
aus. Schnell gingen
wir nach draussen.
Haben wir alle, ist

niemand mehr im Haus? Uff,
wir sind alle – schnell die Feu-
erwehr alarmieren. Die Feu-
erwehr war zufrieden, wie
schnell wir reagiert hatten.
Dann ging es schon zur näch-
sten Übung.

Ein Feuerwehrmann erklärte
uns noch ein paar Regeln, was
zu tun ist, wenn es brennt. Da-
nach mussten wir Feuerwehr-
uniformen anziehen. Hose, Ja-
cke, Handschuhe und natürlich
den Helm. Jeder musste eine
Sauerstoffflasche und eine Sau-

erstoffmaske anziehen. Sie
zeigten uns, wie die Sauerstoff-
maske funktioniert. Danach
mussten wir in einen Raum, in
dem es brannte und das Feuer
mit einer Handpumpe löschen.
Es war eine Riesenhitze und es
rauchte wie verrückt. Wir wa-
ren froh, dass wir eine Ausrüs-
tung trugen. Als das Feuer eini-
germassen gelöscht war, ver-
suchte man den Rest mit einem
Feuerlöscher zu löschen. Dies
brachte aber gar nichts, es gab
nur noch mehr Rauch und wir
konnten nichts mehr sehen.
Langsam tasteten wir uns hin-
aus.

Danach ging es weiter. Im
obersten Stock eines Mehrfa-
milienhauses brannte ein
Schlafzimmer und eine Küche.
Schnell mussten wir den
Schlauch nehmen und die Trep-
pe hoch in den obersten Stock
rennen. Jemand öffnete die Tür
und zwei liefen mit dem
Schlauch ins Zimmer, um das

Feuer zu löschen. Als alle ein-
mal im Zimmer waren, um das
Feuer zu löschen, ging es wie-
der nach unten. Dort wartete
eine Stärkung auf uns. Danach
hiess es Schläuche aufräumen,
Sauerstoffmasken putzen und
die Uniformen abgeben.

Als alles aufgeräumt war,
zeigten uns die Feuerwehrmän-
ner, warum man in eine bren-
nende Pfanne nie Wasser gies-
sen darf. Sie erwärmten draus-
sen einen Liter Öl, zündeten
ihn an und gossen einen Dezili-
ter Wasser hinein. Es gab eine
Stichflamme von gut drei Me-
ter. Stellen Sie sich vor, wenn
das jemand in der Küche
macht.

Damit war der Abend schon
um. Wir bedankten uns bei den
Feuerwehrmännern mit einem
lauten Merci. Nach Rauch stin-
kend stiegen wir alle in den Bus
und fuhren nach Feuerthalen
zurück.

Sandra Bührer v/o Mauna 

Änderungen in Langwiesen

Alte Zeiten – Aussicht auf Neues…
Am 20. April 1972 wurde in der
ehemaligen Eberharthalle in
Langwiesen der CHD (Schwei-
zer Discount) eröffnet. Kurze
Zeit später wurde aus dem CHD
Amarillo mit dem Markenzei-
chen des Krokodils. Bereits 1976
wurde das Discountgeschäft von
Waro übernommen.Ab 1987 lei-
tete Hedi Schrag, Langwiesen,
die Filiale. Neben Lebensmit-
teln, Artikeln des täglichen Ge-
brauchs oder Haushaltswaren
gehörten auch Kleider und
Schuhe zum Angebot.

Die Lokalität, eine ehemalige
Lastwagenhalle ohne Isolie-
rung, war alles andere als ideal
– im Sommer sehr heiss, im
Winter sehr kalt, je nach Wind

recht zügig, das Lager ausser-
halb, knappe Platzverhältnisse
fürs Büro. Ein richtiges Provi-
sorium. Und trotzdem, der La-
den zog viel Kundschaft an, mit
einem grossen Angebot, mit be-
sonderen Aktionen und der
Öffnungszeit bis 20.00 Uhr.

Im Dezember 1998 konnte
die neue Waro auf dem ehema-
ligen Parkplatzareal eröffnet
werden. Die Konkurrenz des
kurz zuvor eröffneten Coop-
Center in Feuerthalen war
gross. Und doch gab es immer
wieder Leute, die schätzten,
dass die Waro nicht so riesig
war, mit einem guten Warenan-
gebot, dass langjähriges auf-
merksames Verkaufspersonal

bei Anliegen zur Verfügung
stand und es allgemein etwas
ruhiger her und zu ging als bei
der Konkurrenz.

Gibt es wohl wieder ein Le-
bensmittelangebot in Langwie-
sen? Das fragte sich wohl man-
cher in den letzten Monaten, als
bekannt wurde, dass die Waro
von Coop übernommen wer-
den sollte.

Der Laden bleibt, der Aus-
verkauf hat stattgefunden, für
die Kunden gabs die Möglich-
keit, Schnäppchen zu machen,
wenn auch mit grösserem Zeit-
aufwand, fürs Personal war es
sicher ein Riesenstress, ver-
mischt mit etwas Wehmut. Die
Anschriften wurden rasch ge-

ändert, andere Fahnen hoch ge-
zogen, Mulden stehen herum,
es wird für einen weiteren Neu-
beginn gerichtet.

Wir verabschieden uns von
der Waro, vielen Dank an Hedi
Schrag und ihr Team, und freu-
en uns, dass wir das alte, ver-
traute Team unter einem neuen
Namen wieder treffen werden.

Ortsverein Langwiesen

Eine heisse Truppe. Foto: Daniel Oberhänsli v/o Wirbel

www.feuerthaleranzeiger.ch
Auf der Website

haben Sie die
Möglichkeit, Ihr Inserat

oder Kleininserat
direkt aufzugeben.
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Vierte GV des Vereins Mittagstisch Feuerthalen 

Aus «Verein Mittagstisch» wird 
«Verein KiMiTreff Feuerthalen»
Am Donnerstag, 22. Mai fand die vierte GV des Vereins Mittagstisch oder eben
des Vereins KiMiTreff Feuerthalen in den Räumen der Militärunterkunft im
Stumpenboden statt. Neben den Betreuerinnen, den Revisorinnen und den
Vorstandsfrauen waren auch Vereinsmitglieder anwesend.

Die Diskussion drehte sich an
der diesjährigen Generalver-
sammlung vor allem um die Fi-
nanzierung des budgetierten
Defizits von 4000 Franken. Wir
haben für das Jahr 2003 von der
Schulgemeinde genau diese
4000 Franken weniger zuge-
sprochen erhalten. Die Begrün-
dung dafür lag vor allem in 
den abnehmenden Teilnehmer-
zahlen, sei dies doch ein Zei-
chen für das mangelnde Be-
dürfnis einer solchen Einrich-
tung.

Mit dem Standortwechsel in
die freundlichen, hellen Räume
der Militärunterkunft im Schul-
haus Stumpenboden stieg die
Teilnehmerzahl sprunghaft auf
nahezu das Doppelte an. Diese
steigende Tendenz hält seither
an. Für alle an der GV Anwe-
senden ist damit das Bedürfnis
nach einer Betreuungsmöglich-
keit der Schulkinder über Mit-
tag klar nachgewiesen.

Die Benützung eines Teils
der Militärunterkunft wurde
uns von der Schulpflege ver-

suchsweise bis zu den Herbstfe-
rien ermöglicht. Dieser Ort eig-
net sich für die Betreuung der
Schülerinnen und Schüler vor-
züglich, haben diese doch die
Möglichkeit, sich in verschiede-
ne Räume zurückzuziehen, um
zum Beispiel in Ruhe ihre Auf-
gaben zu machen. Der Mahlzei-
tenbezug aus dem Restaurant
Krone hat sich in diesen zwei
Monaten ebenfalls bewährt.
Die Kinder finden das Essen
sehr lecker! An dieser Stelle sei
der Familie Corrà herzlich für

ihr grosszügiges Entgegenkom-
men gedankt.

Von einer Mehrheit der An-
wesenden wurde beschlossen,
die Mitgliederbeiträge für Fa-
milien auf 50 Franken und für
Einzelne auf 30 Franken anzu-
heben.

Es gilt nun, neben der Frage
der Defizitdeckung auch die
Frage des definitiven Standor-
tes zu klären. Mit diesen zwei
grossen Fragezeichen konnten
wir die GV nach intensiven ein-
dreiviertel Stunden schliessen.

Die Vorstandsfrauen bedan-
ken sich bei den Behörden und
bei allen Einwohnern aus unse-
rer Gemeinde, die in irgendei-
ner Weise die sinnvolle Betreu-
ung der Schulkinder über die
Mittagszeit unterstützen. Vor
allem seien die grosszügigen
Spenden der ortsansässigen Fir-
men und Gewerbebetriebe aufs
Herzlichste verdankt.

Für den Vorstand:
E. Korrodi

P3-Team an Schweizer Juniorenmeisterschaften 

Silbermedaille für 
Sandro Grau

ba. Die Schweizer Juniorenmeis-
terschaften im Kunstturnen fan-
den dieses Jahr in Wil statt. Die
Bilanz des Schaffhauser Kunst-
turnernachwuchses konnte sich
sehen lassen. Mit dabei war
auch der Feuerthaler Junior
Sandro Grau, welcher mit den
Schaffhauser P3-Team-Turner-
kollegen Marco Mächler und

Benjamin Huber eine Silberme-
daille in Empfang nehmen durf-
te. Herzliche Gratulation!

Mit diesen Meisterschaften
beenden die Nachwuchskunst-
turner ihre Wettkampfsaison.
Nun beginnen die Vorbereitun-
gen für die Eidgenössischen
Testtage, welche im November
ausgetragen werden.

Die drei erfolgreichen Junioren vom P3-Team. Foto: Jürg Grau

Leserbrief

Lehrstelle gesucht 
Vor ungefähr einem Jahr führte
die Firma Germann Elektro
AG aus Feuerthalen die gesam-
te Neuinstallation in unserem
Mehrfamilienhaus zu unserer
vollsten Zufriedenheit aus. Seit
letztem Herbst hat unser Sohn
Tamir auf der Suche nach einer
Lehrstelle die schlechte Wirt-
schaftslage voll zu spüren be-
kommen und mehr als 75 Absa-
gen für eine Lehrstelle erhal-
ten. Ich fragte schliesslich ver-
zweifelt auch bei Jakob Ger-
mann (Präsident Gewerbever-
ein) persönlich um eine Lehr-
stelle für meinen Sohn nach. Er
informierte mich jedoch, dass
er bereits zwei Lehrlinge aufge-
nommen habe.

Herr Germann setzte sich
aber intensiv und mit Erfolg bei

anderen Berufskollegen für Ta-
mir ein. Unser Sohn hat auf En-
de Schuljahr von einem
Elektrobetrieb in Schaffhausen
endlich eine Lehrstelle erhal-
ten. Der schönste Kommentar
von Herrn Germann aber war:
«Ich weiss, dass ich euch nun als
Kunde verliere, aber für mich
ist es das Wichtigste, dass Jun-
gen und Mädchen aus Feuer-
thalen einen Beruf erlernen
können!» 

Köbi und Erika, wir danken
euch von ganzem Herzen für
euer Engagement. Es freut uns
ausserordentlich, dass auch in
solch turbulenten Wirtschafts-
zeiten ein Gemeindepolitiker
und Gewerbler mitfühlt, mit-
denkt und dann handelt. Bravo!

Antoinette und Meir Ben Attia

Fabio Dalle Feste

Adlergasse 5 
8245 Feuerthalen

Mobile 078 710 17 84
Telefax 052 659 39 20
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«Wo ist Dzingiz?»

Filmpremiere in Feuerthalen
Letzten Montag fand ein für Feuerthalen wohl einmaliges Ereignis statt: die Premiere unseres Kriminalfilms
«Wo ist Dzingiz?».

Da heute, beim Verfassen die-
ses Artikels, aber erst Freitag
ist, kennen wir den fertig ge-
schnittenen Film selber noch
nicht. Aber beginnen wir doch
am Anfang. Zuerst mussten alle
in unserer Klasse eine Ge-
schichte schreiben. Die Ge-
schichte von Paola wurde dann
von der Klasse ausgewählt. Mit
dieser Geschichte schrieb Herr
Schrag ein Drehbuch. Danach

wurden die Rollen verteilt und
einstudiert. Dafür hatten wir
sehr wenig Zeit, denn die Wo-
che, in der wir den Film dreh-
ten, war schon vorher festge-
legt. Wir drehten an verschie-
denen Orten – im Schaaren, in
Diessenhofen und auf zwei Pri-
vatgrundstücken am Rhein. Es
war eine schöne Woche, vor al-
lem hatten wir nicht so viel
Schule und keine Hausaufga-

ben.Am letzten Drehtag führte
uns Herr Schebsdat, der Kame-
ramann, einen Teil des unge-
schnittenen Films vor. Es war
lustig, auch die Szenen zu se-
hen, die wiederholt werden
mussten.

Wie gesagt, im Moment ken-
nen wir den fertigen Film noch
nicht und sind gespannt auf die
Premiere.

Für unsere Freunde und Be-
kannte und alle, die Interesse
haben, zeigen wir unseren Film
nochmals am Dienstag, 1. Juli
um 20.00 Uhr in der Aula.

Zum Schluss möchten wir
nochmals allen danken, die uns
bei diesem Film unterstützt ha-
ben.

Für die fünfte Klasse:
Paola und Linda Ly

Die Einstellung wird geprüft. Fotos: Fünfte Klasse Feuerthalen

Schlussszene im Klassenzimmer.

Protestaktion der Lehrerschaft

Lehrkräfte streikten
Am Freitag, 20. Juni fanden im ganzen Kanton Zürich Streik- und Protestaktionen der Lehrerschaft statt.
Aus Sorge um die Zukunft unserer Schule haben auch wir Lehrerinnen und Lehrer sowie Kindergärtne-
rinnen von Feuerthalen und Langwiesen beschlossen, mit einer stündigen Arbeitsniederlegung gegen die
geplanten Sparmassnahmen im Volksschulbereich zu protestieren.
Unter anderem möchte die
Zürcher Regierung und der
Kantonsrat die Beiträge für
Stütz- und Förderunterricht
halbieren und die maximale
Schülerzahl pro Klasse auf 28
anheben. Dies läuft aber der
auch von der Bildungsdirektion
geförderten Schulentwicklung
völlig entgegen:
• Lehrplan, Lehrmittel, neue
Erkenntnisse der Bildungswis-
senschaft und die Gesellschaft
forderten in den letzten Jahren
eine zunehmende Individuali-
sierung des Unterrichts. Eine
Erhöhung der Klassengrössen
widerspricht dieser Entwick-

lung völlig und verhindert die
Durchführung entsprechender
Lehr- und Lernmethoden.
• Vor einigen Jahren haben wir
die integrative Schulform, auch
auf Forderung der Bildungsdi-
rektion, eingeführt. Die Inte-
gration von leistungsschwachen
und verhaltensauffälligen Kin-
dern führt zwangsläufig zu ei-
ner Mehrbelastung der Klassen
und der Lehrkräfte. Um diese
aufzufangen, ging man damals
von einer Klassengrösse von
zirka 20 Schülerinnen und
Schülern aus. Das Anheben 
der Klassengrösse und der Ab-
bau von Stütz- und Förder-

massnahmen untergraben den
ISF-Gedanken und machen ei-
ne sinnvolle Umsetzung un-
möglich.
• Der sinnvolle Einsatz des
Computers im Unterricht (bei
zwei Computern pro Zimmer)
sowie das Unterrichten einer
zweiten Fremdsprache erlau-
ben ebenfalls keine Klassen-
grössen, wie sie vorgesehen
sind.

Sollte die Zürcher Regierung
trotzdem an diesen Sparmass-
nahmen festhalten, müsste ein
Teil der Schulentwicklung der
letzten Jahre rückgängig ge-
macht, der Lehrplan angepasst

und neue, den Rahmenbedin-
gungen entsprechenden Ziele
formuliert werden.

Ein Qualitätsabbau wäre un-
vermeidbar, was längerfristig 
zu einer Zweiklassenschule füh-
ren würde; während reiche Ge-
meinden sich ein gutes Bil-
dungsangebot aus eigenen Mit-
teln finanzieren könnten, müss-
ten sich finanzschwache Ge-
meinden mit einem tieferen
Standard begnügen. Dagegen
werden wir uns auch in Zukunft
wehren.

Die Lehrerschaft der Gemeinde
Feuerthalen/Langwiesen
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Günstige Ferien für Schüler aus dem Bezirk

Sommerlager in Brigels
Die Gemeinnützige Gesell-
schaft des Bezirks Andelfingen
(GGA) führt auch in diesem
Sommer wieder ein Ferienlager
durch. Herzlich willkommen
sind Primarschülerinnen und
Primarschüler der dritten bis
sechsten Klasse aus dem gan-
zen Bezirk. Das Lager findet in
der ersten Sommerferien-Wo-
che vom 12. bis 20. Juli in Bri-
gels GR statt. Das Programm

umfasst Wanderungen, gemein-
sames Spielen, Singen, Tanzen,
Werken und viel Sport.

Dank individuell gestalteten
Tarifen ist die Teilnahme auch
Kindern aus weniger begüter-
ten Familien möglich.

Informationen, Formulare
und Anmeldungen: Heidi Kel-
ler, Spühlbuck, 8450 Kleinan-
delfingen, Telefon 052 317 34
54.

Examen 2003
Schulhaus Stumpenboden
Donnerstag, 3. Juli
7.30 bis 9.00 M. Hänseler 6. Klasse Zimmer 4
7.30 bis 9.00 G. Korrodi 6. Klasse Zimmer 11
9.00 bis 10.30 J. Coviello 4. Klasse Zimmer 3

10.00 bis 11.30 H. Fischer 1. Klasse Aula

Freitag, 4. Juli
7.30 bis 9.00 U. Schrag 5. Klasse Zimmer 1
8.30 bis 10.00 K. Menk 5. Klasse Zimmer 2
9.00 bis 10.30 T. Bächtold Basisj. Zimmer 10a

10.00 bis 11.30 J. Stauber 2. Klasse Zimmer 11
10.00 bis 11.30 D. Welter 4. Klasse Zimmer 7
19.30 bis 21.00 H. Langhans 3. Klasse Aula

Schulhaus Langwiesen
Freitag, 4. Juli
8.30 bis 10.00 B. Waldmeier 2. /3. Klasse

Dienstag, 8. Juli
19.00 bis 20.30 V. Glesti 1. /3. Klasse

Schulhaus Spilbrett
Freitag, 11. Juli
8.00 bis 9.30 Alle Klassen 1. bis 3. Sek A /B/C

Von 10.00 bis zirka 10.45 Uhr werden die Schüler der dritten Ober-
stufe verabschiedet. Eingeladen sind Eltern und Verwandte sowie die
Schulpflege.

Bitte beachten Sie: Kleinkinder dürfen nicht an die Examen mitge-
nommen werden.

Ihre Schulpflege

Schulpflege Feuerthalen

Gratulationen

Auf den Spuren von Fred 
Astaire und Ginger Rodgers…

rk. Tatjana Hehli und Sabina Gasser holten sich an den Stepptanz-
Schweizermeisterschaften 2003 in Suhr Gold.

Am Samstag, 21. Juni wurden die beiden zusammen mit sieben
Teamgefährtinnen und Teamgefährten aus dem Dance Stop Cen-
ter in Schaffhausen für ihren grossen Einsatz in der Kategorie
«Formation Kinder» belohnt. Nach zwei Aufführungen als «Chä-
mifäger», mit einer tollen Musik aus dem Musical «Mary Pop-
pins», durften sie von einer internationalen Jury drei Mal die No-
te 1 und zwei Mal die Note 2 entgegennehmen. Das bedeutete den
ersten Platz und die Goldmedaille.

Die Kinder freuten sich riesig über ihren Erfolg, welcher nota-
bene bei «heissesten» Bedingungen errungen wurde und allen
Teilnehmern viel abverlangte.

Wir gratulieren herzlich und wünschen Tatjana und Sabina
weiterhin viel Spass beim Stepptanzen.

Erfolgreiche 
Feuerthaler Schwimmer
rk. Wir gratulieren Rahel Isenrich, Liran Ben Attia und Endrice
Rentsch zu ihren guten Platzierungen an den regionalen Ost-
schweizermeisterschaften in Kreuzlingen. Sie erschwammen sich
viele Finalplätze und Medaillen. Der Schwimmclub Schaffhausen
war wieder der beste Verein in der Region Ostschweiz, und Rahel
Isenrich hat sich wiederum für die JSM-Jugendschweizermeister-
schaften in Vevey qualifiziert.Wir wünschen ihr viel Erfolg in Vevey.

Herzliche Gratulation zur
tollen Leistung
Mir gratuliered ganz herzlich dä Sabina Gasser und dä Tatjana
Hehli, wo mit dä Top-Dance-Gruppe under dä Leitig vo dä Sandy
Keiser Schwiizermeister worde sind.

Gros und Ätti 
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Kreativer Modern-Jazz

Jazzkonzert im dolder 2
Knapp einen Monat nach dem spektakulären High Energy Project «Prana» wartete die «KultUhrBeiz
dolder 2» am Sonntagabend mit einem weiteren hochkarätigen Jazzkonzert auf.

Für einen kurzfristig vereinbar-
ten Gig konnte der auch inter-
national renommierte Zürcher
Gitarrist Harald Haerter den
bekannten Luzerner Trompeter
Peter Schärli als kongenialen
Partner gewinnen, während die
exzellenten Rhythmus-Leute
Patrice Moret (Kontrabass),
Marcel Papaux (Schlagzeug)
und Florian Stoffner (zweite Gi-
tarre) von Lausanne anreisten.

Der 45-jährige Komponist
Harald Haerter hatte vor al-
lem in den letzten Jahren durch
seine erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit den weltberühmten
Saxophonisten Dewey Red-
man, Arthur Blythe und Mi-
chael Brecker (USA) von sich
reden gemacht, mit denen er
auch einige wohlgelungene
CDs produzierte. Ganz nach
seinem aktuellen Stilkonzept
«Cosmic» und gleichnamigen
CD-Titel auf TCB-Records von
Montreux-Jazz eröffnete Ha-
rald Haerter mit dem schnellen

Stück «Gone by Tomorrow».
Darin rief er sich mit absoluter
Instrumentenbeherrschung
und kühnen Improvisationsli-
nien bei den begeisterten Fans
einmal mehr als einer der krea-
tivsten Musiker der europäi-
schen Jazzszene in Erinnerung.

Auch die nachfolgende blue-
sige Eigenkomposition «Mute»
und der mehr im Funk-Stil ver-
haftete Titel «Ball» zeigten

über weite Strecken einen total
entfesselt aufspielenden Band-
leader, der es immer wieder
glänzend verstand, coole Ex-
pressivität mit kühnem Intel-
lekt sowie Form- und Struktur-
bewusstsein auf hohem Niveau
zu verbinden.

Kreativität und technische
Voraussetzung, diese musikali-
schen Ideen zwar frei improvi-
sierend, aber logisch miteinan-
der zu verschmelzen, sind seit eh
und je die ganz grossen Stärken
des Spitzentrompeters Peter
Schärli. Speziell in der wunder-
vollen Ballade «Children Song»
kamen – neben überraschen-
den dynamischen Steigerungen
bis in die höchsten Register –

auch wiederholt feine Dämp-
fer-Phrasierungen zum Tragen.

Entsprechend feinfühlig bis
zum totalen Engagement rea-
gierten der famos swingende
Bassist Patrice Moret, ein kon-
zentriert zwischen Becken und
Trommeln agierender Marcel
Papaux, während Florian Stoff-
ner als zweiter Gitarrist das me-
lodische Verbindungsglied zwi-
schen den hochmotivierten Ak-
teuren bildete. Das spielfreudi-
ge Quintett gehört damit zu
den überzeugendsten Vertre-
tern eines faszinierenden un-
konventionellen Modern-Jazz
der gegenwärtigen Schweizer
Jazzszene 2003.

Gustav Sigg

Ein bekanntes Gesicht zu Gast im 
dolder 2: Harald Haerter. Foto: dolder 2

Geburten
Nachtrag April 
22. April 
Schaffhausen SH: Kunert, Flori
Nico, Sohn des Kunert, Dieter
und der Leser-Kunert geb.
Leser, Petra Rita, deutscher
Staatsangehöriger, wohnhaft in
Feuerthalen

19. Mai 
Schaffhausen SH:Wangler,
Noel, Sohn des Widmann,
Markus Alexander und der
Wangler, Bettina, von Benken
ZH, wohnhaft in Feuerthalen

Eheschliessungen
16. Mai 
Feuerthalen: Bergauer, David,
von Neuhausen am Rheinfall
SH und Bösch, Marlies, von
Stein SG, beide wohnhaft in
Langwiesen

16. Mai 
Feuerthalen: Schiess, Marcel,
von Urnäsch AR und Reichert,
Carmen Marianne, von
Schleitheim SH, beide
wohnhaft in Feuerthalen

23. Mai 
Wohlen AG:Annunziata,
Michele, italienischer

Zivilstandsnachrichten Mai 2003
Staatsangehöriger und
Bernhard, Janine, von
Feuerthalen, beide wohnhaft in
Wohlen AG

Todesfälle
3. Mai 
Feuerthalen: Rotach, Konrad,
von Schwellbrunn AR,
geschieden, wohnhaft gewesen
in Feuerthalen

9. Mai 
Schaffhausen SH: Knecht,
Hans, von Stein am Rhein SH
und Wagenhausen TG,
Ehemann der Knecht geb.
Peter, Marianne Elisabeth,
wohnhaft gewesen in
Feuerthalen

14. Mai 
St. Gallen SG: Stolz geb.Weber,
Ursula, von Feuerthalen,
Ehefrau des Stolz, Roland
Othmar, wohnhaft gewesen in
St. Gallen SG

23. Mai 
Feuerthalen: Beyeler, Hans
Rudolf, von Wahlern BE,
Ehemann der Beyeler geb.
Schrag, Edith, wohnhaft
gewesen in Neuhausen am
Rheinfall SH

Spezieller Anlass der Kirchen

Gottesdienst im Strandbad
Langwiesen
Am Sonntag, 6. Juli um 10.00
Uhr feiern wir einen ökumeni-
schen Familiengottesdienst am
Rhein im Strandbad in Lang-
wiesen mit Pfarrer Peter Wabel
und Vikar Daniel Guillet. Die
musikalische Begleitung wird
gestaltet durch eine Bläser-
gruppe des Musikvereins Feu-
erthalen. Die Sonntagsschüler
dürfen auch mitmachen, wie es
sich für einen richtigen Fami-
liengottesdienst gehört. An-
schliessend laden beide Kir-
chen zu einem Apéro ein. Am
Nachmittag kann man Selbst-
mitgebrachtes am offenen Feu-
er grillen. Die Getränke kön-
nen bei Familie Zahlen gekauft
werden. Bei weiterem Aufent-
halt in der Badi bitten wir um
das Lösen des Eintritts. Bei un-

sicherem Wetter können wir in
den Mehrzweckraum beim
Kiosk ausweichen. Sollte es
aber kalt und garstig sein, ge-
niessen wir Gastrecht in der ka-
tholischen Kirche. Telefon 1600
(Rubrik 1) gibt ab 7.00 Uhr
Auskunft über die Durchfüh-
rung.

Der Kirchenbus startet um
9.30 Uhr beim Milchhüsli in
Langwiesen. Route: Vogelsang-
strasse – Höhenstrasse – Kirch-
weg – Erlenstrasse – Alters-
heim – reformierte Kirche. Am
Schluss nach Langwiesen ins
Strandbad.

Wir hoffen auf einen schönen
Tag und freuen uns auf Ihr
Kommen!

Katholische Kirchenpflege Andelfingen,
reformierte Kirchenpflege Feuerthalen
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Invalidenversicherung
Wer auf Leistungen der Invalidenversicherung Anspruch erhebt, hat sich
mit dem offiziellen Anmeldeformular bei der IV-Stelle seines Wohnkantons
anzumelden. Für den Kanton Zürich lautet die Adresse: Sozialversiche-
rungsanstalt des Kantons Zürich, IV-Stelle, Röntgenstrasse 17, 8087 Zürich.

Altersrente
Im Jahr 2003 beginnt der ordentliche Anspruch auf die Altersrente für
Männer nach zurückgelegtem 65. und für Frauen nach zurückgelegtem
63. Altersjahr. Die Anmeldung hat mit dem offiziellen Formular bei jener
AHV-Ausgleichskasse zu erfolgen, welche bei Eintritt des Versicherungs-
falls für den Bezug der AHV-Beiträge zuständig ist (Adresse gegebenen-
falls beim Arbeitgeber erfragen). Ist die Ehegattin oder der Ehegatte be-
reits Rentenbezügerin oder Rentenbezüger, so ist die gleiche Ausgleichs-
kasse zuständig. Im Hinblick auf eine rechtzeitige Rentenauszahlung ist
es empfehlenswert, die Anmeldung sechs Monate vor der Anspruchsbe-
rechtigung bei der Ausgleichskasse einzureichen.

Rentenaufschub und -vorbezug
Der Rentenbezug kann mindestens um ein Jahr und höchstens um fünf
Jahre aufgeschoben werden. Die entsprechende Erklärung muss inner-
halb des ersten Jahres seit Beginn der Rentenberechtigung mit dem An-
meldeformular für die Altersrente eingereicht werden.

Männer haben die Möglichkeit, die Rente ein oder zwei Jahre früher, das
heisst, bereits mit der Vollendung des 63. beziehungsweise 64. Alters-
jahres, zu beziehen. Dieser Vorbezug ist allerdings mit einer dauernden
Kürzung der Altersrente von 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr verbunden.
Frauen bis Jahrgang 1941 können ihre Rente um ein Jahr, Frauen mit
Jahrgang 1942 bis 1947 um ein oder zwei Jahre vorbeziehen. Für diese
Jahrgänge kommt ein reduzierter Kürzungssatz von 3,4 Prozent pro Vor-
bezugsjahr zur Anwendung. 1948 und später geborene Frauen können
ihre Rente ebenfalls um ein oder zwei Jahre vorbeziehen. Allerdings be-
trägt für diese Frauen der Kürzungssatz 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr.

Erziehungsgutschriften
Für Versicherte, die Kinder grossgezogen haben, sind bei der Rentenbe-
rechnung Erziehungsgutschriften zu berücksichtigen. Die Erziehungs-
gutschriften können auch dann beansprucht werden, wenn die Kinder
bereits erwachsen sind. Der Anspruch auf Erziehungsgutschriften wird
von den Ausgleichskassen bei der Rentenfestsetzung aufgrund der An-
gaben in der Rentenanmeldung automatisch geprüft.

Betreuungsgutschriften
Für Personen, die sich um pflegebedürftige Verwandte im gleichen Haus-
halt kümmern, werden Betreuungsgutschriften angerechnet. Als Ver-
wandte gelten insbesondere Eltern, Kinder, Geschwister oder Grossel-
tern. Gleichgestellt sind Ehepartnerinnen respektive Ehepartner, Schwie-
gereltern oder Stiefkinder. Die Verwandten müssen pflegebedürftig sein,
das heisst, eine Entschädigung oder einen Pflegebeitrag der AHV/ IV für
eine Hilflosigkeit mittleren oder schweren Grades beziehen. Die Anrech-
nung erfolgt nicht automatisch und nicht erst im Rentenfall. Damit der
Anspruch nicht verjährt, muss er mit dem offiziellen Formular jährlich bei
der Ausgleichskasse geltend gemacht werden.

Hilflosenentschädigung
In der Schweiz wohnhafte Altersrentnerinnen und Altersrentner, welche
seit mindestens einem Jahr in mittelschwerem oder schwerem Grade
hilflos sind, haben zusätzlich zu ihrer Altersrente Anspruch auf eine Hilf-
losenentschädigung.

Hilfsmittel
Für Versicherte, die erst nach Erreichen des AHV-Rentenalters invalid
werden, gibt die AHV Hilfsmittel (Gesichtsepithesen, Rollstühle ohne Mo-

tor, Hörgeräte, orthopädische Schuhe, Sprechhilfegeräte für Kehlkopf-
operierte, Perücken, Lupenbrillen) ab oder richtet Beiträge daran aus.
Entsprechende Anmeldeformulare und Merkblätter sind bei der AHV-
Ausgleichskasse zu beziehen, welche die Altersrente auszahlt.

Hinterlassenenrenten
Die Anmeldung für Hinterlassenenrenten (Witwen- und Witwerrenten so-
wie Waisenrenten für Kinder, deren Vater, Mutter oder beide Eltern ge-
storben sind) sollte unverzüglich nach dem Todesfall mit dem offiziellen
Formular eingereicht werden. Der Anspruch auf eine Witwerrente erlischt
mit der Vollendung des 18. Altersjahres des jüngsten Kindes.

Der Anspruch auf Witwenrente steht nach dem Tode des geschiedenen
Ehemannes auch der geschiedenen Frau zu, sofern sie Kinder hat und die
geschiedene Ehe mindestens zehn Jahre dauerte. Ein Anspruch besteht
auch dann, wenn die geschiedene Frau bei der Scheidung das 45. Al-
tersjahr vollendet hat und die Ehe mindestens zehn Jahre dauerte. Fer-
ner besteht ein Anspruch, wenn das jüngste Kind das 18. Altersjahr voll-
endet, nachdem die geschiedene Mutter das 45. Altersjahr zurückgelegt
hat. Erfüllt die geschiedene Frau nicht mindestens eine der vorgenann-
ten Bedingungen, besteht nur solange Anspruch auf eine Witwenrente,
als sie Kinder unter 18 Jahren hat.

Eine Witwen- oder Witwerrente, die mit der Wiederverheiratung erlo-
schen ist, kann nach der Scheidung der neuen Ehe wieder aufleben, so-
fern die geschiedene oder ungültig erklärte Ehe weniger als zehn Jahre
gedauert hat. Der Anspruch ist mit einem neuen Antrag an die Aus-
gleichskasse geltend zu machen.

Anspruch auf Waisenrenten besteht für Kinder bis zum vollendeten 18.
und für Kinder in Ausbildung längstens bis zum vollendeten 25. Alters-
jahr. Unter den gleichen Voraussetzungen besteht auch für verheiratete
Waisen ein Rentenanspruch.

Bilaterale Abkommen Schweiz/EU
Auf den 1. Juni 2002 wurden die bilateralen Abkommen mit der EU so-
wie das revidierte Abkommen mit der EFTA in Kraft gesetzt. Im Bereich
der sozialen Sicherheit haben diese Abkommen zum Ziel, Erwerbstätige
und Rentenbeziehende aus der Schweiz, den EU-Staaten und den EFTA-
Ländern gleich zu behandeln.

Stellt die für die Auszahlung einer schweizerischen Rente zuständige
Ausgleichskasse in irgendeiner Form (zum Beispiel durch Angaben
im schweizerischen Anmeldeformular) fest, dass in einem EU- oder 
EFTA-Staat Versicherungszeiten zurückgelegt wurden, hat sie auch
das Anmeldeverfahren für den Leistungsbezug beim mitbeteiligten
Staat einzuleiten. Je nach Fall sind zusätzliche EU-Formulare auszufül-
len. Die zusätzlich ausgefüllten Formulare werden mit weiteren Unter-
lagen über die Schweizerische Ausgleichskasse in Genf, welche als Ver-
bindungsstelle fungiert, an die ausländische Sozialversicherung weiter-
geleitet.

Die erwähnten EU-Formulare (E 101 bis E 207) sind im Internet unter
www.bsv-vollzug.ch abrufbar.

Rentenauszahlung
Die Renten und Hilflosenentschädigungen werden jeweils zum Voraus in
den ersten 20 Tagen eines Monats ausgerichtet.

Für weitere Auskünfte sowie den Bezug von Merkblättern und Anmelde-
formularen stehen die zuständigen AHV-Ausgleichskassen (Adresse ge-
gebenenfalls beim Arbeitgeber erfragen) und die AHV-Zweigstellen zur
Verfügung.

SVA Zürich 
www.svazurich.ch, Telefon 01 448 50 00

Renten 2003: Wann und wie erhalten Rentenberechtigte ihre Rente? 
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Reformierte Kirche
SO 29. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst

mit anschliessendem «Chilekafi»
mit Pfarrer Bernhard Wachter, Uhwiesen
Kollekte: Patenkind Angie
(Kinderhilfswerk Lima)

MO 30. Juni 15.45 Uhr Werktagssonntagsschule im Zentrum
DI 1. Juli 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum
MI 2. Juli 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren  

im Zentrum
SO 6. Juli 10.00 Uhr Ökumenischer Familien-Gottesdienst

im Strandbad Langwiesen
mit Vikar Daniel Guillet und Pfarrer Peter Wabel
und den Sonntagsschülern
(siehe Rubrik «Kirchliches» und 
orange Plakate)
Musikalische Begleitung: Musikverein 
Feuerthalen. Kollekte: Kinderdorf Pestalozzi

MO 7. Juli 15.45 Uhr Werktagssonntagsschule im Zentrum

Beachten Sie alle Angaben zu unserem Gottesdienst im
Strandbad Langwiesen. Auch die Kirchenbusroute!

Voranzeige: Am Dienstag, 15. Juli ist wieder Forum Spilbrett – morgens
um 9.00 Uhr und abends um 19.30 Uhr.

Römisch-katholische Kirche
SA 28. Juni 18.00 Uhr Feuerthalen
SO 29. Juni 9.30 Uhr Feuerthalen

11.00 Uhr Uhwiesen
MI 2. Juli 12.00 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Feuerthalen, Rosenkranz

FR 4. Juli 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Im Anschluss «Chirchekafi» im Pfarrsaal

SA 5. Juli 18.00 Uhr Feuerthalen
SO 6. Juli 10.00 Uhr Badigottesdienst 

im Strandbad Langwiesen
Kinder der Sonntagsschule gestalten mit.
Eine Bläsergruppe des Musikvereins
Feuerthalen umrahmt den Gottesdienst
musikalisch.
Apéro im Anschluss
(Detaillierte Informationen siehe Rubrik 
«Kirchliches»)
Die Sonntagsmesse um 9.30 Uhr entfällt

11.00 Uhr Gottesdienst in Uhwiesen
MI 9. Juli 18.30 Uhr Feuerthalen, Rosenkranz
FR 11. Juli 9.00 Uhr Heilige Messe

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an Gemeinderatskanzlei (E-Mail: kanzlei@feuerthalen.ch)

Terminkalender Juni/Juli 2003
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Samstag 28. Juni Schülermeisterschaften Schaffhausen Schaffhauser Turnverband
Mittwoch 2. Juli Mittagstisch für SeniorInnen Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Freitag 4. Juli Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Samstag 5. Juli Altpapier- und Altkartonsammlung Feuerthalen/Langwiesen Pfadfinder und Turnverein
Sonntag 6. Juli Ortsmuseum geöffnet Schützenstrasse 2, Feuerthalen Museumskommission
Montag 7. Juli Samaritertraining Feuerwehrgebäude Schützenstrasse Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Montag 14. Juli Sommerferien bis 15. August 

Wir bauen moderne und sparsame

Heizungs-Anlagen
mit Öl, Gas und Holz

Reparaturen
Planung

Verlangen Sie bei uns
eine Gratis-Offerte

Mühlentalstrasse 12
Tel. 052 625 42 71  8200 Schaffhausen

Tel. 052 659 37 84 • 8246 Langwiesen

bei:

SCHMIDLIN
Uhrmacher im Löwengässchen

8200 Schaffhausen
Feuerthalen, Tel. 659 35 74

Bike+Scooter
Bike+Scooter

Zürcherstrasse 69 • Tel. 052 659 20 20


